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Sauber-Fahrer weit zurück
Automobil, Formel 1: Villeneuve und Massa vermochten nicht zu überzeugen

Die «Sternchenfahrer» domi-
nierten wie erwartet auch das
erste Training vor dem Grand
Prix von Japan. Pedro de la
Rosa fuhr vor Ricardo Zonta
die beste Rundenzeit. Felipe
Massa und Jacques Villeneuve
lagen deutlich im Hintertref-
fen.

Si.- Die zu Beginn der Sechzigerjah-
re als Honda-Teststrecke erbaute
«Achterbahn» in Suzuka steht mitten in
einem Vergnügungspark. Für die bei-
den Fahrer des Sauber-Rennstalls hielt
sich der Spass zum Auftakt des zweit-
letzten Grand-Prix-Wochenendes des
Jahres indes in Grenzen. Massa musste
sich nach den zwei einstündigen Trai-
nings mit Platz 16 bescheiden, Ville-
neuve fand sich im Tagesklassement
sogar erst an 19. Stelle wieder.

Massa hatte mit Übersteuern zu
kämpfen, Villeneuve berichtete von ei-
nem schwer zu lenkenden Auto. Der
Kanadier darf sich wenigstens glück-
lich schätzen, die Übungsrunden heil
überstanden zu haben. Gegen Ende
der ersten Trainingsstunde hatte er
sich von der Strecke gedreht, was aber
dank der grosszügig angelegten Aus-
laufzone ohne Folgen blieb. «Ich woll-
te den Bodenunebenheiten auswei-
chen. Das ist schief gegangen», er-
klärte der frühere Weltmeister das
Missgeschick. «In Zukunft werde ich
es bleiben lassen.»

Dabei hatten Massa und Villeneuve
am Nachmittag Verhältnisse vorgefun-
den, die sie sich auch fürs Rennen
wünschten und bei denen sie sich bes-
sere Chancen auf Platzierungen in den
WM-Punkterängen ausrechnen: Am
Nachmittag begann es zu regnen. Im
Vergleich zum Vorjahr, als sintflutarti-
ge Niederschläge den Rundkurs an
mehreren Stellen unter Wasser gesetzt
hatten und nach einer Taifunwarnung
der Trainingsbetrieb am Samstag erst

gar nicht aufgenommen worden war,
fiel die diesmal gefallene Wassermenge
verschwindend gering aus. Gleichwohl
reichte sie, um bei Sauber das vorgese-
hene Programm über den Haufen zu
werfen. Gemäss dem Technischen Di-
rektor Willy Rampf konnten Massa und
Villeneuve keinen einzigen Longrun
fahren. «Das erschwert die Reifenwahl
für den Sonntag zusätzlich.»

Hinter De la Rosa im McLaren-Mer-
cedes und Zonta im Toyota, die als
dritte Fahrer ihrer Teams nur am Frei-
tag startberechtigt sind, reihte sich der
abtretende Weltmeister Michael Schu-
macher als schnellster Stammfahrer
ein. Danach folgte bereits der erste

BAR- Honda-Fahrer – mit Jenson But-
ton aus Sicht des einheimischen Publi-
kums allerdings der «falsche». Lieber
hätten die Japaner natürlich ihren
Liebling Takuma Sato so weit vorne im
Klassement gesehen. Sato, der in dem
von Honda zur Gänze übernommenen
Team nach dieser Saison das Cockpit
für Rubens Barrichello räumen muss,
wurde Zehnter, zwei Ränge hinter
Weltmeister Fernando Alonso. Honda
hat auf seiner Hausstrecke auf jeden
Fall etwas zu feiern. Am Sonntag be-
streiten die Japaner den 100. Grand
Prix als Partner von BAR.

Pechvogel des Tages war einmal
mehr Kimi Räikkönen (12.). Der Finne

erlitt im McLaren-Mercedes zum vier-
ten Mal in dieser Saison in einem
freien Training einen Motorschaden
und wird in der Startaufstellung die
Rückversetzung um zehn Plätze in
Kauf nehmen müssen. In Magny-
Cours, Silverstone und Monza, wo ihm
Gleiches widerfahren war, vermochte
er im Rennen trotz des Handicaps vor-
ne mitzumischen; in Frankreich wur-
de er Zweiter, in England Dritter und
in Italien Vierter. Ein Spitzenplatz wird
auch am Sonntag in Suzuka nötig sein,
will Räikkönen mithelfen, die Führung
von McLaren-Mercedes in der Team-
wertung gegenüber Renault erfolg-
reich zu verteidigen.

Training im Vergnügungspark: Felipe Massa fuhr nur auf den 16. Rang. Keystone

FORMEL 1
Suzuka. Grand Prix von Japan. Freies Training
(beste Zeit pro Fahrer aus zwei Trainings): 1.* Pe-
dro de la Rosa (Sp), McLaren- Mercedes, 1:30,532
(230,915 km/h). 2.* Ricardo Zonta (Br), Toyota, 0,150
Sekunden zurück. 3. Michael Schumacher (De), Fer-
rari, 1,184. 4. Jenson Button (Gb), BAR-Honda,
1,511. 5. David Coulthard (Gb), Red Bull-Cosworth,
1,697. 6. Rubens Barrichello (Br), Ferrari, 1,735. 7.
Juan Montoya (Kol), McLaren-Mercedes, 1,789. 8.
Fernando Alonso (Sp), Renault, 1,838. 9. Giancarlo
Fisichella (It), Renault, 1,938. 10. Takuma Sato (Jap),
BAR-Honda, 2,259. 11. Ralf Schumacher (De), Toy-
ota, 2,285. 12. Kimi Räikkönen (Fi), McLaren-Mer-
cedes, 2,317. 13. Mark Webber (Au), Williams-BMW,
2,566. 14. Jarno Trulli (It), Toyota, 2,590. 15. Christi-
an Klien (Ö), Red Bull-Cosworth, 2,607. 16. Felipe
Massa (Br), Sauber- Petronas, 2,725. 17.* Vitanto-
nio Liuzzi (It), Red Bull-Cosworth, 2,909. 18. Anto-
nio Pizzonia (Br), Williams-BMW, 2,996. 19. Jacques
Villeneuve (Ka), Sauber-Petronas, 3,113. 20.* Sakon
Yamamoto (Jap), Jordan-Toyota, 4,297. 21. Robert
Doornbos (Ho), Minardi-Cosworth, 4,618. 22. Tiago
Monteiro (Por), Jordan-Toyota, 4,856. 23. Christijan
Albers (Ho), Jordan-Toyota, 6,621. 24. Narain Kar-
thikeyan (Ind), Jordan-Toyota, 6,622. – * = 3. Fahrer
(nur im freien Training vom Freitag zugelassen).

EISHOCKEY
Nationalliga A, 9. Runde. Gestern spielten:
Fribourg – SCL Tigers 4:2 (1:1, 3:0, 0:1)
Bern – Kloten Flyers 3:1 (1:0, 0:1, 2:0)
SCRJ Lakers – ZSC Lions 3:2 (1:1, 1:0, 1:1)
Genf-Servette – Basel 3:4 (0:2, 1:1, 2:1)
1. ZSC Lions 13 8 0 5 48:34 16
2. Bern 10 6 1 3 33:24 13
3. Basel 11 6 1 4 27:32 13
4. Zug 8 4 3 1 31:25 11
5. Lugano 8 5 1 2 25:20 11
6. Davos 7 5 0 2 22:16 10
7. Genf-Servette 9 3 3 3 31:25 9
8. Kloten Flyers 10 4 0 6 30:27 8
9. Ambri-Piotta 8 3 1 4 26:26 7

10. SCRJ Lakers 10 2 2 6 17:27 6
11. Fribourg 9 1 2 6 14:28 4
12. SCL Tigers 9 1 2 6 14:34 4

NLA-TELEGRAMME
Bern – Kloten 3:1 (1:0, 0:1, 2:0) 
BernArena. – 15 206 Zuschauer. – SR Kunz, Sim-
men/Sommer. – Tore: 1. (0:33) Rüthemann (Kuhta)
1:0. 25. Hlinka (Bärtschi, Jenni) 1:1. 46. Rötheli (Da-
niel Meier, Schrepfer) 2:1. 59. Dubé (Kuhta) 3:1. –
Strafen: 5-mal 2 Minuten gegen Bern, 5-mal 2 Mi-
nuten plus 10 Minuten (Lachance) gegen Kloten
Flyers. Bern: Bührer; Gerber, Steinegger; Söder-
holm, Trepanier; Dom. Meier, R. Ziegler; Furrer, Jo-
bin; Kuhta, Dubé, Rüthemann; Bordeleau, Perrin,
Reichert; D. Meier, Rötheli, Schrepfer; Raffainer, Th.
Ziegler, Monnet. Kloten: Tobias Stephan; Lachan-
ce, Klöti; Quint, Ramholt; Guignard, Seydoux; Goss-
weiler, Fabian Stephan; Rintanen, Lemm, Rothen;
Bärtschi, Hlinka, Jenni; Stancescu, Ehrensperger,
Simek; Rufener, Deschatelets, Bühler.
Fribourg-Gottéron – Langnau 4:2 (1:1, 3:0, 0:1) 
St-Léonard. – 4020 Zuschauer. – SR Reiber, Mau-
ron/Rebillard.– Tore: 4. Mikkola (Tuomainen) 0:1. 7.
Holden (Baschkirow, Studer/Ausschluss Baumgart-
ner) 1:1. 23. Plüss (Hyvönen, Sprunger) 2:1. 36.
Montandon (Ausschluss Siren) 3:1. 39. Hyvönen
(Ausschlüsse Botter; Larose) 4:1. 57. Burkhalter
(Lachmatow/Ausschlüsse Plüss; Mikola) 4:2. –
Strafen: 5-mal 2 Minuten gegen Fribourg, 10-mal 2
Minuten gegen Langnau. Fribourg: Mona; Lintner,
Berger; NGoy, Murphy; Studer, Marquis; Neuen-
schwander, Holden, Baschkirow; Hyvönen, Oliver
Kamber, G. Vauclair; Sprunger, Montandon, Plüss;
Neff, Sassi, Botter. Langnau: Schürch (41. Scho-
der); Lüthi, Kinch; Michel Kamber, Ackeström;
Schüpbach, Leuenberger; Stettler; Tuomainen, Si-
ren, Mikkola; Larose, Liniger, Meier; Lachmatow,
Burkhalter, Baumgartner; S. Moser, Gerber, Reber.
Genf-Servette – Basel 3:4 (0:2, 1:1, 2:1) 
Les Vernets. – 4764 Zuschauer. – SR Mandioni, Ab-
egglen/Schmid.– Tore: 8. Bundi (Lehtera) 0:1. 18.
Voisard (Friedli/Ausschlüsse Breitbach, Johansson)
0:2. 29. Landry (Anger) 0:3. 39. Johansson (Schirja-
jew, Mercier/Ausschluss Voisard) 1:3. 47. Fedulow
(Sarault/Ausschluss Voegele) 2:3. 54. Druken (Land-
ry/Ausschlüsse Grosek/Sarault) 2:4. 60. (59:30) Gro-
sek (Schirjajew, Treille, Genf- Servette mit 6 Feld-
spielern) 3:4. – Strafen: 13-mal 2 plus 10 Minuten
(Sarault) plus Matchstrafe (Snell) gegen Genf-Ser-
vette, 13-mal 2 Minuten gegen Basel. Genf-Ser-
vette: Pavoni; Rytz, Bezina; Gobbi, Breitbach; Snell,
Schirjajew; Mercier, Horak; Fedulow, Savary, Knöp-
fli; Rivera, Trachsler, Tristan Vauclair; Treille, Grosek,
Hlavac; Déruns, Johansson, Sarault. Basel: Manza-
to; Bundi, Astley; Voisard, Plavsic; Wüthrich, Keller;
Forster, Oliver Schäublin; Druken, Chatelain, Nüss-
li; Friedli, Landry, Anger; Voegele, Lehtera, Schny-
der; Walker, Tschuor, Collenberg.
Rapperswil-Jona – ZSC Lions 3:2 (1:1, 1:0, 1:1) 
Lido. – 4086 Zuschauer. – SR Stalder, Wehrli/Wirth.
– Tore: 4. (3:26) Berglund (Reid, Tuulola) 1:0. 5. (4:24)
Bieber 1:1. 29. Bärtschi (Fischer, Bütler) 2:1. 43. Bie-
ber (Richard/Ausschluss Zalapski) 2:2. 47. Roest
(Reid, Berglund/Ausschluss Karlberg) 3:2.– Strafen:
8-mal 2 plus 10 Minuten (Zalapski) gegen Rappers-
wil-Jona, 10-mal 2 plus 5 (Forster) plus Spieldauer
(Forster) plus 10 Minuten (Helfenstein) Minuten ge-
gen ZSC Lions. Rapperswil-Jona: Tobler; Schefer,
Tuulola; Fischer, Bayer; Geyer, Zalapski; Capaul,
Gmür; Reid, Roest, Berglund; Bärtschi, Bütler, Mi-
cheli; Walser, Weber, Murray; Hürlimann, Morger,
Rizzello. ZSC Lions: Sulander; Kout, Seger; Bou-
medienne, Stoffel; Blindenbacher, Höhener; Schny-
der, Forster; McTavish, Karlberg, Alston; Helfen-
stein, Stirnimann, Moggi; Steiner, Richard, Adrian
Wichser; Bieber, Gloor, Tiegermann.

NHL
Streit wieder nur Zuschauer

Si.- Mark Streit muss weiterhin auf
sein Debüt in der NHL warten. Der
Berner sass am Donnerstag auch beim
zweiten Spiel der Montreal Canadiens
als siebter und überzähliger Verteidi-
ger auf der Tribüne. 

Feiern den Erfolg der SCRJ-Lakers: Der frühere ZSC-ler und heutige Rappi-Topskorer
Claudio Micheli dürfte sich besonders gefreut haben. Keystone

Underdogs punkten
Eishockey, NLA: Erster Sieg Fribourgs

Der EHC Basel verblüfft alle
Prognostiker: Der Aufsteiger
setzte sich bei Genf-Servette
4:3 durch und belegt nach sei-
nem vierten Sieg in Serie den
dritten Tabellenplatz.

Si.- Nach Verlustpunkten liegt das
Team von Kent Ruhnke sogar vor Lea-
der ZSC Lions, der aufgrund des un-
übersichtlichen Spielplans drei Par-
tien mehr ausgetragen hat. Neuer
Zweiter ist Bern, das Kloten nach ei-
nem guten Schlussspurt 3:1 besiegte
und damit seine makellose Heimbilanz
wahrte. Für die Zürcher war dies nach
sehr gutem Start die vierte Niederlage
in Serie. Unter dem Trennstrich gab es
einige Bewegung. Rapperswil-Jona
gab nach fünf Niederlagen in Serie mit
dem 3:2 gegen die ZSC Lions ein kräf-
tiges Lebenszeichen von sich. Und Fri-
bourg holte sich mit dem 4:2 gegen

Langnau nicht nur den ersten Saison-
sieg, sondern reichte auch die Rote La-
terne ins Emmental weiter. 

SCB siegte ohne Trainer
Bern gewann auch sein fünftes

Heimspiel in dieser Saison. Die Berner
wahrten beim 3:1 gegen Kloten ihre
Ungeschlagenheit im heimischen Sta-
dion dank einer Leistungssteigerung
im letzten Drittel. Der SCB-Sieg kam
ohne Trainer Alpo Suhhonen zu Stan-
de. Der 57- jährige Finne leidet an ei-
ner Grippe. Gecoacht wurde der SCB
von Assistenztrainer Konstantin Kura-
schew sowie dem ehemaligen SCB-
Verteidger und derzeitigen Nach-
wuchschef Sven Leuenberger. Auch
heute in Zug wird dieses Duo die
Mannschaft betreuen. André Rötheli
(46.) und Christian Dubé (59.) mit ih-
ren ersten Treffern in dieser Saison
führten die Entscheidung in der hart
umkämpften Partie herbei.

Am Podest vorbeigeschrammt: Ursula Bruhin wurde zum Weltcup-Auftakt in Landgraaf
(Ho) «nur» Vierte. Archivbild

Bruhin wurde 4.
Snowboard: Weltcup in Landgraaf

Beim Weltcup-Auftakt der
Snowboarder in Landgraaf
(Ho) haben die erfolgsver-
wöhnten Schweizer die Siege
der ausländischen Konkurrenz
überlassen müssen. Erste im
Parallelslalom wurden Sieg-
fried Grabner (Ö) und Julie
Pomagalski (Fr).

Si.- An seinem 27. Geburtstag stiess
Simon Schoch in den Final vor. Auf der
technisch wenig anspruchsvollen Piste
in der Halle musste Schoch in beiden
Läufen Siegfried Grabner den Vortritt
lassen. Der Österreicher versprach
den Schweizern nach seinem Erfolg,
die fetten Jahre seien nun vorbei...  Bei
den Frauen wurden Weltmeisterin Da-

niela Meuli wie auch Ursula Bruhin in
den Halbfinals gestoppt. In der Direkt-
begegnung um den 3. Platz gelang bei-
den Schweizerinnen je ein Laufsieg.
Weil sich Bruhin einen zu grossen
Rückstand einhandelte, ging der Rang
auf dem Podium an Daniela Meuli. Da
der Parallelslalom nicht olympisch ist,
ging es gestern noch nicht um Tickets
für Torino.

Landgraaf (Ho). Snowboard-Weltcup. Parallel-
slalom. Männer: 1. Siegfried Grabner (Ö). 2. Simon
Schoch (Sz). 3. Adam Smith (USA). 4. Mathieu Boz-
zetto (Fr). 5. Nicolas Huet (Fr). 6. Daniel Biveson (Sd).
– Die weiteren Schweizer: 8. Urs Eiselin. 12. Marc
Iselin. 13. Philipp Schoch. 15. Roland Haldi. 18.
Heinz Inniger und Hans Reichen. 25. Gilles Jaquet.
41. Louis Schnidrig.
Frauen: 1. Julie Pomagalski (Fr). 2. Isabelle Blanc
(Fr). 3. Daniela Meuli (Sz). 4. Ursula Bruhin (Sz). 5.
Carmen Ranigler (It). 6. Manuela Riegler (Ö). – Die
weiteren Schweizerinnen: 22. Fränzi Kohli. 48. Per-
rine Bühler. 49. Rebekka von Känel.


